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Zum Titelbild 

Das O lgema lde des Kü nstlers       

Lyonel Feininger „Kirche in Nieder-

grünstedt“ ha ngt heüte in der Berli-

ner Neüen Nationalgalerie. Es ist 

1919 entstanden, als Feininger mit 

seiner Fraü Jülia die thü ringischen 

Do rfer in der Umgebüng seines da-

maligen Wohnortes Weimars er-

kündete, wa hrend er am Baühaüs 

arbeitete. Zü einem seiner Leitmoti-

ve würden wiederholte Darstellün-

gen der Dorfkirche von Gelmeroda, 

bekannt geworden als „Aütobahn-

kirche“. Die Kirche in Niedergrün-

stedt hat Feininger nür ein einziges 

Mal gemalt. Züm Entstehüngspro-

zess notierte der Kü nstler: 

"(...) das Bild vollkommen abgewa-

schen gestern, ünd von Gründ aüf 

neü aüfgebaüt, doch war der Aüfbaü 

gewaltsam ünd ünedel. Heüte er-

folgte also nochmals die Abwasche-

rei, wodürch ich mir einen pracht-

vollen Malgründ verschaffte, ünd 

nün wird liebevoll das Ganze, Stü ck 

fü r Stü ck, nach der Komposition 

aüfgebaüt ünd sozüsagen 'mit Lüft' 

gemalt, ganz vorsichtig ünd weich. 

Die Scha rfe bringe ich ganz zületzt, 

dort wo sie hingeho rt, hinein. Aber 

jetzt ist das Ganze lichtdürchflütet 

ünd nicht mehr hart ünd zerstü -

ckelt wie vorher. Es w a  c h s t ünd 

wird hoffentlich sehr güt."   

Wie die Architekten der gotischen 

Kathedralen nahm Lyonel Feinin-

ger das Licht als neües, strahlen-

des Element in seine Werkkompo-

sition aüf. „Speere von Licht“, so 

schreibt Feininger selbst, dürch-

dringen bü ndelweise die kleine 

Dorfkirche in Niedergründstedt 

ünd verwandeln aüch die do rfliche 

Umgebüng in ein dynamisches 

Wechselspiel einander widerstrei-

tender Kra fte. Ein Kampf der Ge-

gensa tze, in welcher die Kirche 

den statischen ünd zügleich be-

wegten Rühepol bildet. Der Kirch-

türm scheint zü wanken, das Schiff 

selber aber widersteht.          (IP) 

 

Dorfkirche — Lyonel Feininger   
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Liebe Gemeinde,  

Noch mitten im Hochsommer wan-

dern meine Gedanken versüchswei-

se schon einmal an das Ende des 

Kirchenjahres, aüf welches der Mo-

natssprüch fü r den November Bezüg 

nimmt.  

Als Christen leben wir  fest verwür-

zelt ünd güt geerdet im Hier ünd 

Jetzt. Zügleich spielt sich ünser Da-

sein immer schon sub specie aeterni-

tatis ab, sprich, ünter dem Gesichts-

pünkt der Ewigkeit.  Mit dem Tod 

dürchschreiten wir ja jene Tü r, die 

vom Glaüben züm Schaüen fü hrt. 

Der Seher Johannes malt üns das 

Bild des himmlischen Jerüsalem vor 

Aügen, ein Gleichnis fü r die ünge-

teilte Gemeinschaft mit Gott - das 

püre Glü ck, ünbeschreibliche Scho n-

heit.  Wir dü rfen üns daraüf freüen.  

Interessanterweise schreibt Johan-

nes, dass es in dieser Stadt, die er 

visiona r vom Himmel herabschwe-

ben sieht, keinen Tempel gibt (Offb. 

21,22). Gott selber schla gt sein Zelt 

ünter den Menschen aüf ünd wohnt 

mitten ünter ihnen (V.3)    

      

Und  ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herab-

kommen, bereitet wie eine geschmückte Braut für ihren Mann.  (Offenbarung 21,2) 

Zum Geleit 

U brigens sollte ünser bescheide-

nes Oberho chsta dter Kirchgeba ü-

de ürsprü nglich nür Gemeinde-

zentrüm sein. Eine Kirche mit ei-

nem separat stehenden Türm war 

fü r den Platz zwischen Pfarrhaüs 

ünd Gemeindehaüs geplant.   

Letztlich hat sich ünsere Gemein-

de in einem Provisoriüm einge-

richtet. Aüch dies ko nnte man als 

Gleichnis sehen: „Wir haben hier 

keine bleibende Stadt, sondern die 

zükü nftige süchen wir“ (Hebr. 

13,14).  Als Gottesvolk sind ünd 

bleiben wir ünterwegs ünd in Be-

wegüng.  

Vor 60 Jahren waren die Evangeli-

schen in Oberho chstadt eine 

„Wachstümsgemeinde“ (Pfr. Sie-

ben). Nün tüt ein Neüaüfbrüch 

güt. Aüf dem Weg dahin begleitet 

Sie gerne  Ihre 
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Aktuelles aus  Kirche und Theologie 

Gemeinsames Abendmahl für Katholiken und Protestanten? 

Dü rfen evangelische ünd katholische Christen  

gemeinsam am heiligen Abendmahl bzw. der    

katholischen Eücharistiefeier teilnehmen? Nach 

evangelischer Vorstellüng ist Christüs selber der 

Gastgeber, daher sind bei üns alle Getaüften züm 

Abendmahl eingeladen, egal welcher christlichen Kirche sie angeho ren. 

In der katholischen Kirche sind dagegen nür Katholiken  zür Kommüni-

on zügelassen, ein geweihter Priester müss die Wandlüngsworte ü ber 

Brot ünd Wein sprechen. Gleichwohl scheint es vielerorts la ngst Praxis 

zü sein, dass aüch evangelische Gla übige die Kommünion aüs der Hand 

eines katholischen Pfarrers empfangen.  

Aüf ihrer Frü hjahrsvollversammlüng im Febrüar haben die katholi-

schen Bischo fe darü ber diskütiert, ob die katholische Kirchenlehre Aüs-

nahmeregelüngen züla sst. Mit einer Drei-Viertel-Mehrheit würde be-

schlossen, eine Handreichüng zür Teilnahme protestantischer Ehepart-

ner an der Kommünion in Einzelfa llen aüf den Weg zü bringen. 

Befü rworter der Zülassüng konfessionsverschiedener Ehepartner zür 

Kommünion berüfen sich aüf eine Aüssage von Papst Franzisküs aüs 

dem Jahr 2015: Beim Besüch in der deütschen lütherischen Gemeinde 

Roms gab er zü erkennen, dass ein Papst zwar keine allgemeine Erlaüb-

nis fü r Protestanten züm Eücharistieempfang geben dü rfe, gleichzeitig 

verwies er aüf die perso nliche Gewissensentscheidüng: "Sprecht mit 

dem Herrn ünd geht weiter", riet er den Betroffenen. 

Reinhard Kardinal Marx, Vorsitzender der Deütschen Bischofskonfe-

renz, befü rwortet ebenfalls die Zülassüng protestantischer Ehepartner 

zür katholischen Kommünion. Er betonte, dass die Handreichüng der 

Bischo fe eine "pastorale Orientierüngshilfe" sei, die sich in erster Linie 

an die Seelsorger richte. Die letzte Entscheidüng wird aüf die Pfarrer 

ü bertragen. Marx ra ümte ein: "Ich weiß aüch nicht, ob alle Pfarrer die 

Richtlinie dann ü bernehmen." (IP) 

http://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/papst-zu-besuch-bei-deutschen-lutheranern
http://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/papst-zu-besuch-bei-deutschen-lutheranern
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Bericht aus dem Kirchenvorstand 

Neues aus der Arbeit des  Kirchenvorstands  

Der Kirchenvorstand dürfte sich in der Ferienzeit eine wohlverdiente 
Aüszeit go nnen.  

Doch vor Ferienbeginn gab es noch eine ünerfreüliche U berraschüng,: Bei 

dem Unwetter, das Kronberg in der Nacht vom 9. aüf den 10. Jüni heimge-
sücht hatte, würde aüch die Kita-Anderland überschwemmt.                 

Der Wasserschaden beeintra chtigte bedaüerlicher-
weise aüch das fü r den Sonntag vorbereitete Jahresfest 
der Kindertagessta tte. Dieses müsste leider mit ver-

kü rztem Programm ü ber die Bü hne gehen, was dem 
Vergnü gen freilich keinen Abbrüch tat. Kita-Leitüng 

ünd Kirchenvorstand ko nnen sich nün weiterhin mit 
der Süche ünd Beauftragung von Handwerkern befassen, nachdem ge-
rade manches abgearbeitet worden war. Aüch das Pfarrhaus hatte - wie 

viele Oberho chsta dter Haüshalte - ünter den Wasserflüten zü leiden, doch 
hat es andere wohl noch sehr viel schlimmer getroffen. 

Neben der Wetterlage ünd den daraüs folgenden neüen Aüfgaben standen 

Planungen des Gemeindeprogramms aüf der Tagesordnüng der Kir-
chenvorstandssitzüngen: So trafen sich die bereits Konfirmierten ünd die 
neüen Konfirmanden vor den Sommerferien zü einer Grillparty mit Pfar-
rerin Petermann, die von Vertretern des Kirchenvorstands tatkra ftig ün-

terstü tzt würde. Mitglieder des Ortsausschusses der katholischen Kir-
chengemeinde und des evangelischen Kirchenvorstands hatten sich 
zü neüen Planungen getroffen, worü ber im KV berichtet würde: Ver-

schiedene gemeinsame Aktivita ten würden angedacht wie z.B. ein o küme-
nischer Gottesdienst am 2. Pfingsttag, Ideen würden gesammelt fü r die 

Veranstaltüng „Kronberg erleben“, Themen fü r das o kümenische Seminar 
in den kommenden Jahren. gesücht  

Immer noch sind wir aüf der Süche nach Versta rküng fü r ünser gemeinde-
leitendes Gremiüm. Es wa re scho n, wenn die Arbeit aüf weitere Schültern 

verteilt werden ko nnte.  

Danken dü rfen wir wiederüm fü r alle freündlichen Spenden, darünter  

eine großzü gige Züwendüng dürch die Traüergemeinde Dr. Heinz Kremp.  

Pfarrerin Ina Johanne Petermann  



 

6 

Konfirmanden  

 

Güten Tag, liebe Gemeinde! 

Wir sind die neüen Konfirmanden ünd werden im Jahr 2019 konfirmiert. 
Vor den Ferien waren wir im Bibelhaüs Frankfürt, hatten Spaß ünd ha-
ben viel gelernt. Es gab verschiedene Aüsstellüngsra üme, die haben wir 
alle nacheinander besichtigt. Das Müseüm war interaktiv.  

Züerst waren wir aüf einem Boot ünd haben 
einen Stürm nachgespielt. 
Das besondere an dem 

Boot war, dass es genaü 
wie ein Boot aüs der Zeit 
von Jesüs war. Wir haben 

den Stürm mit sogenann-
ten oceandrums nachge-

spielt. David war der Jesüs, er hat es geschafft den 
Stürm rühigzüstellen. Er hat es sehr güt gemacht.  

Danach sind wir zü einem Modell vom Tempel gegangen. Der Tempel 

war damals 20 Füßballfelder groß. Adriana hatte einen Pilgermantel an, 
wie ihn frü her die Pilgerfahrer anhatten.  

Nachdem wir den Tempel besichtigt haben, sind 

wir in den Keller gegangen ünd haben Schilder 
raüsgesücht, die zü üns passen. Aüf einem Schild 

stand: „Ehre wem Ehre gebü hrt“. Aüf einem an-
deren Stand: „Vollsaüfen ist keine Lo süng“. Die 
Schilder müssten wir aüf die dazügeho rigen 

Sprü che aüs der Bibel stellen, diese standen aüf 
dem Boden.  

 

Wir gückten üns eine Drückmaschine an, die   

genaüso fünktionierte wie in alten Zeiten.  
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Konfirmanden 

 

Unten gab es eine Bibel, die finanziell im sechsstelligen Bereich war. Die 
Bibel kam mit Blaülicht ünd Polizeischütz an, würde üns erza hlt. Als 

na chstes gingen wir nach oben ünd dort aüf dem Balkon waren viele Pflan-
zen aüs der Bibel. Die wichtigsten 
fü nf waren: Granatapfel, Oliven-

baüm, Feige, Dattelpalme, Weinre-
ben.  

Danach haben wir eine Szene aüs 

der Bibel nachgestellt. Nico hatte 
einen Umhang an ünd Amelie war 
die Gastgeberin fü r die Fraüen. 

Das Zelt, 
was dort 

stand, war 
abgetrennt in der Mitte einmal fü r Fraüen ünd aüf 
der anderen Seite die Ma nner. Wir haben Weizen zü 

Mehl gemahlen ünd haben erkla rt bekommen, dass 
die Fraüen ta glich Mehl mahlen müssten ünd die 

Ma nner ünterwegs waren. Die Ma nner haben aüch 
Tiere gezü chtet ünd sie hatten Schafe als Haüstiere. 

Die Kinder würden wa hrend des Tages von den 
Fraüen betreüt. Wenn Ga ste an das Zelt kamen dann 

würden sie begrü ßt mit „Schalom“, das heißt „Frieden“. Ga ste waren sehr 
erwü nscht, da sie güt taüschen ko nnen. Die Ga ste brachten aüch immer 
Neüigkeiten mit.  

Am besten hat üns das Schiff ünd das 
Schaüspiel gefallen. Ohne Pfarrerin Peter-

mann sind wir dann noch dürch die Stadt 
gelaüfen ünd haben Pizza gegessen.  

Es war ein sehr scho ner Tag.  

(Adriana, Amelie, Nico, David, Jakob) 



 

8 

60 Jahre Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt 

Sonntag, 2. September 10 Uhr  

Atempause-Gottesdienst 

„Fremde– Heimat– Gemeinde“  

Das Buch Rut— eine Geschichte                              

von   Aufbruch und Vertrauen 

Texte und Gedanken: Atempause-Team                

mit  Pfarrerin Ina J. Petermann 

Musik:  Irith Gabriely (Klarinette) 

 

 

 

 

  

(Entgegen der Ankündigung im letzten Gemeindebrief hat  das Pfarrerehepaar 

Steetskamp für den 2.9. abgesagt,  wird aber am 23. September da sein.) 

Irith Gabriely ist eine israelische Kla-

rinettistin und Sängerin, vornehmlich 

von jüdischer Klezmermusik und  

Gewinnerin zahlreicher Preise.   

Das Neüe Orchester Kronberg ist     

derzeit aüf der Süche nach einer     

neüen Orchesterleitüng.                      

Der Termin fü r das geplante                

Benefizkonzert                                      

wird noch bekannt gegeben.   
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Festprogramm für die  Jubiläumsfeier  

60 Jahre Kirchengemeinde Oberhöchstadt 

Sonntag, 23. September 10 Uhr  

Musikalischer Festgottesdienst  

mit Scho nberg Brass ünd dem Jübilate-Chor 

Gemeindefest  

mit Salatbü ffet, Wü rstchen, Getra nken, Kaffee ünd Küchen 

Kindermüsical „Künterbünt“ 

Erzählcafé 

60 Jahre Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt 

Freündliche Salat– ünd Küchenspenden werden gerne angenommen. 

Bitte bei Fraü Sorg im Gemeindebü ro melden!  
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Erwachsenenbildung und Spiritualität 

Bibel und Leben - Einladung zum Gesprächskreis 

„Die Bibel ist ein absolut spannendes Buch, die Basis für einen großen Teil 
der Kultur in der westlichen Welt. Man kann keine Kirche verstehen ohne 
die Bibel. Und auch einen Großteil der Malerei und der Literatur nicht.“            
(Ulrich Wickert) 
 
„Sie werden lachen: Ich lese die Bibel, ich lese sie laut, kapitelweise, aber 
ohne auszusetzen…, Sie ist unvergleichlich schön, stark…“ (Bertold Brecht) 
 

Wir wollen einen frischen Blick aüf die biblischen Schriften werfen, nach-
fragen, was „dahinter“ steckt, üns ü berraschen ünd üns sta rken lassen 
von Gottes Wort.  Eingeladen sind Zweifler ünd Gla übige gleichermaßen. 
Erfrischüngen stehen bereit.  

Jeden zweiten ünd vierten Donnerstag im Monat, 

Termine: 13. Sept.; 27. Sept.; 11. Okt.; 25. Okt.; 8. Nov.; 22. Nov.  

Zeit: 20-21.30 Uhr 

Ort: Ev. Kirche Oberhöchstadt 

Leitüng ünd Information: Pfarrerin Petermann 
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Gottesdienste im Seniorenstift Hohenwald 

 
 
    

 

 

Donnerstag, 13. September 
15.30 Uhr: Gottesdienst  

Pfarrerin Petermann 
  

Donnerstag, 27. September 
15.30 Uhr: Gottesdienst  
mit Abendmahl  

Pfarrerin Petermann 
  

Donnerstag, 11. Oktober 
15.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrerin Petermann 

  
Donnerstag, 25. Oktober 

15.30 Uhr: Gottesdienst  

mit Abendmahl  
Pfarrerin Petermann 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
Donnerstag, 08. November 
15.30 Uhr: Gottesdienst  

Pfrin. Petermann 

  
Sonntag, 22. November 
15.30 Uhr: O kümenischer    
Gottesdienst züm  
Totensonntag 

Pfr. Eckard & Pfrin Petermann 

  
Donnerstag, 29. November 
15.30 Uhr: Gottesdienst  
mit Abendmahl 

Pfrin. Petermann 
  

Die Gottesdienste finden im  

Mehrzweckraüm  statt.  
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Gottesdienstplan 

Sonntag, 02. September   
14. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Atempaüse-Gottesdienst   
mit IRITH GABRIELY, Klarinette  
Kirchencafe  
Pfrin. Petermann & Team 
 
Sonntag, 09. September   
15. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst   
Lektorin i.A. C. Ko stlin-Go bel  
 
Samstag, 08. September 
11 Uhr Kinderkirche MiGo 
Laüra Weber 
 
Sonntag, 16. September   
16. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl 
Pfarrerin Petermann   
 
Freitag, 21. September  
19 Uhr Friedensandacht 
Pfarrerin Petermann  
 
Sonntag, 23. September   
17. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Scho nberg-Brass ünd Jübilate-Chor 
anschließend Gemeindefest   
Pfarrerin  Petermann & Team 
 
Sonntag, 30. September 
18. Sonntag nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst Abendmahl 
NN 

September  2018    Oktober 2018 

Gottesdienste der Gemeinde 

Sonntag, 07.  Oktober   
19. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Familiengottesdienst  
mit Taüfe, Kinderangebot wa h-
rend der Predigt, Kirchencafe   
Pfarrerin Petermann 
 
Sonntag, 14. Oktober  
Erntedanktag 
10 Uhr Familiengottesdienst mit 
der Kindertagessta tte Anderland   
Ev. Kirche Oberhöchstadt 
Pfrin. Petermann & Team 

 

Samstag, 20. Oktober 
11 Uhr Kinderkirche MiGo 
Laüra Weber 
 
Sonntag, 21. Oktober 
21. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl ünd dem Flo tenensemble 
Pfarrerin Petermann 
 
Sonntag, 28. Oktober   
22. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst  
Pfarrerin Petermann 
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Gottesdienstplan 

November 2018 

Gottesdienste der Gemeinde 

Sonntag, 04. November  
23. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Familiengottesdienst 
Kinderangebot wa hrend der Predigt,   
Kirchencafe  
Pfarrerin Petermann  
 
Sonntag, 11. November   
24. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst  
NN  
 
Samstag, 17. November  
11 Uhr Kinderkirche MiGo 
Laüra Weber 
 
Sonntag, 18. November 
Vorletzter So. des Kirchenjahres 
10 Uhr Gottesdienst mit  Abendmahl  
ünd dem Flo tenensemble 
Pfarrerin Petermann  
 
Mittwoch, 21. November  
Buss– und Bettag  
18 Uhr Andacht  
Pfarrerin Petermann  
 
Sonntag, 25. November   
Ewigkeitssonntag 
10 Uhr Gottesdienst  
mit Gedenken der Verstorbenen   
des zürü ckliegenden Kirchenjahres  
Pfarrerin Petermann 
 
 

 

Monatsspruch September  

Gott hat alles schön gemacht 

zu seiner Zeit, auch hat er die 

Ewigkeit in ihr Herz gelegt; 

nur dass der Mensch nicht er-

gründen kann das Werk, das 

Gott tut, weder Anfang noch  

Ende . (Prediger 3,11)  

 

Monatsspruch Oktober  

All mein Sehnen, Herr, liegt 

offen vor dir, mein Seufzen ist 

dir nicht verborgen.  

(Psalm 38,10) 

 

Monatsspruch November  

Und ich sah die heilige Stadt, 

das neue Jerusalem, von Gott 

aus dem Himmel herabkom-

men, bereitet wie eine ge-

schmückte Braut für ihren 

Mann. (Offenbarung 21,2) 

 
Änderungen im Gottesdienstplan  
sind vorbehalten.  
Bitte beachten Sie die kirchlichen  
Nachrichten im Kronberger Boten ,  
den Monatsplan in den Schaukästen  
oder auf der Homepage der Gemeinde  
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Gottesdienste im  Altkönigstift  

 
Samstag, 08.09. 
10. 15 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Wiener  
 
Samstag, 22.09.  
10.15 Uhr Gottesdienst  
Dekan Fedler-Raupp 
 
Samstag, 06.10  
10.15 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfarrer Wiener  
 
Samstag, 20.10. 
10.15 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Wiener 
 
Samstag, 03.11.  
10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Wiener  
 
Samstag, 16.11.  
10.15 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Wiener  
 
 
 

Gesprächskreis                        
mit Pfarrer Wiener 
 
Dienstag, 28.09. 
Dienstag, 16.10. 
Dienstag, 20.11.  
  
 
 

Gottesdienste in der Pflege  
 
Dienstag, 04.09. 
Pfarrer Eckard 
 
Dienstag, 02.10..  
Pfarrer Wiener 
 
Dienstag, 06.11. 
Pfarrer Eckard 
 
jeweils um 15.45 Uhr             
im Haus Passau, WB 1 
und um 16.45 Uhr                   
im Haus Erfurt WB1  
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Gemeindeleben 

 

 

 

Kinderkirche in Oberhöchstadt 

Einmal im Monat findet in der Evangelischen Kir-

che Oberho chstadt Samstags üm 11 Uhr die Kin-

derkirche fü r Kinder ab 3 Jahren statt. Ob bei The-

men wie Gott ist ein Regenschirm oder Jesüs seg-

net die Kinder, ob gebastelt oder gekocht wird, 

der Gottesdienst findet aüf Aügenho he statt.  An-

schließend wird züsammen gegessen.  Wer Interesse hat ist herzlich ein-

geladen, ob in Begleitüng der Eltern, Großeltern oder schon alleine. 

Krippenspiel:  

Rollenverteilüng: 18. November üm 10 Uhr im Anbaü 

Proben: 25.11; 2.12; 9.12; 16.12 jeweils 11.30 Uhr in der Kirche 

Generalprobe 22. Dezember üm 17.00 Uhr in der Kirche 

Auf in die Ewige Stadt! 
Gemeindereise nach Rom –                                    

23. 4. bis 27. 4. 2019 
 

Seit Jahrhünderten lockt Rom Reisende ünd 

Pilger aüs aller Welt an, ünd aüch wir wollen 

die Ewige Stadt kennenlernen. Neben den be-

kannten Ho hepünkten – vom Kolosseüm ü ber 

die Spanische Treppe bis hin züm Petersdom – 

hat die Stadt ünendlich viel mehr zü bieten. Wir wollen üns der Stadt ün-

ter verschiedenen Aspekten na hern ünd dabei Bekanntes ünd Unbekann-

tes erleben.  Das genaüe Programm wird sich nach den „Rom-

Erfahrüngen“ ünd Interessen der Teilnehmer richten. 

Der Reisepreis wird zwischen 850,- € ünd 900,- € liegen (Flüg ab Frank-

fürt, Flüghafentransfer in Rom, U bernachtüng (DZ) in einem einfachen, 

zentral gelegenen Hotel***, Frü hstü ck ünd Abendessen, O PNV, Eintritte). 

EZ-Aüfschlag ca. 100,- € 

Reiseleitüng ünd weitere Informationen:                                                              

Christoph Ko nig, Tel. (06173) 65410. 

Anmeldüngen bitte bis züm 30. 9. 2018 an das Gemeindebü ro.  
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Kirchenmusik 

Neues aus dem Jubilate-Chor 

Unser „Jübilate-Chor“ ist weiter angewachsen! Fü nf be-

geisterte Sa ngerinnen ünd zwei ebenso begeisterte Sa n-

ger haben sich dem Chor der beiden Kirchengemeinden 

Scho nberg ünd Oberho chstadt angeschlossen ünd sind 

eine große Bereicherüng.  

Dennoch gibt es noch genü gend Platz fü r weitere Sa n-

ger. Probieren Sie’s doch mal aüs! Der Jübilate-Chor probt jeden Diens-

tag von 19.30 – 21.00 Uhr im Kirchraüm der Marküsgemeinde in Scho n-

berg  

Jetzt beginnen fü r den Chor schon die Proben fü r das 60ja hrige Gemein-

dejübila üm in Oberho chstadt am 23. September, fü rs Erntedankfest in 

Scho nberg am 30. September ünd fü r das Weihnachtskonzert in Ober-

ho chstadt. Hier werden als Gastcho re Cantiamo‘ ünter der Leitüng von 

Bettina Kaspary ünd der Kinderprojektchor ünter der Leitüng von Bar-

bara Mü ller dabei sein. 

Ho hepünkt werden die Aüffü hrüng des ‚GLORIA‘ von Antonio Vivaldi 

dürch den ‚Jübilate-Chor‘, ein kleines Orchester ünd Solisten ünd das ge-

meinsam gesüngene doppelcho rige ‚Tochter Zion‘  sein.  Lassen Sie sich 

einstimmen aüf das Weihnachtsfest, das dann ja schon vor der Tü r steht. 

Das Weihnachtskonzert findet statt am Sonntag,  den 23. Dezember, 

dem  4. Advent um 17 Uhr in der Evang. Kirche Oberhöchstadt 

 

  Barbara Mü ller 
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Kita Anderland 
 

 

 

immer im Aüstaüsch miteinander 
aüf die Kinder schaüen ünd fü r El-
tern hat es den Vorteil, dass die Kin-
der aüs ünterschiedlichen Blickwin-
keln von üns gesehen werden.  

In dieser Vielzahl von wechselnden 
Beziehüngs- ünd Betreüüngsperso-
nen ist aber immer wichtiger, den 
Kindern aüch eine konstante Bezie-
hüng zü bieten. Deshalb haben wir 
die Strüktür der Morgenkreise ver-
a ndert. Nach den Sommerferien ist 
jede Erzieherin fü r eine kleine An-
zahl von Kindern ünd deren Fami-
lien als Bezügserzieherin Ansprech-
partnerin fü r die gesamte Kinder-
gartenzeit. Diese Grüppen sind al-
tersgemischt, üm so das soziale Mit-
einander, gerade in der heütigen 
sozial-kü hleren Zeit, wieder in den 
Vordergründ zü stellen. Unsere Kin-
der braüchen keine Wissensver-
mittlüng, denn sie wissen schon so 
viel ünd sind fit im Weltwissen. 
Aber das gelingende Miteinander in 
ünserer Kita stellt eine große Her-
aüsforderüng fü r ünsere Kinder 
dar. 

Neues aus Anderland 

Wir, das Team der Kindertagessta tte 
Anderland, haben üns in letzter Zeit 
intensiv mit den Vera nderüngen der 
Gesellschaft, den Familienstrüktüren 
ünd dadürch aüch den Vera nderün-
gen bei den Bedü rfnissen der Kinder 
aüseinandergesetzt. 

In den letzten Jahren hat sich im Um-
feld der Familien vieles vera ndert. 
Die Berüfsta tigkeit beider Elternteile 
hat zügenommen. Die Kinder ver-
bringen heützütage mehr Stünden in 
den Kinderbetreüüngseinrichtüngen 
ünd teilweise werden sie aüch nach 
der Kita noch dürch Großeltern, Aü-
pair oder sonstige Bezügspersonen 
weiter betreüt. Manche gehen mehr-
mals in der Woche zü Kürsen ünd 
mü ssen sich aüch dort aüf weitere 
Erwachsene einstellen. Kinder ha-
ben in der Regel im Laüfe eines Ta-
ges viele Bezügspersonen mit denen 
sie sich aüseinandersetzen. 

Aüch in ünserer Kita sind 7 pa dago-
gische Fachkra fte plüs ünsere Haüs-
wirtschaftskraft Ansprechpartner 
fü r die Kinder ünd dürch ünsere 
Konzeption der Offenen Arbeit kom-
men alle Kinder mit allen Fachkra f-
ten relativ schnell in Kontakt. Das 
hat viele Vorteile fü r die Kinder, 
denn sie ko nnen sich nicht nür ihre 
Spielpartner frei wa hlen, sondern 
aüch sich die Erzieherin süchen, die 
fü r ihre momentanen Belange in ih-
ren Aügen die Geeignetste ist. Fü r 
üns hat es den Vorteil, dass wir   
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Die Altershomogenita t werden wir 
üns in den Altersgrüppen bewah-
ren, wo es entwicklüngspsycholo-
gisch wichtig ist, dass die Kinder 
aüch eine Zeit in ihrer Altersstrük-
tür verbringen. Die Schülanfa nger-
kinder werden sich im Laüfe des 
Kindergartenjahres immer wieder 
fü r ihre Themen treffen ünd ge-
meinsam an ihren Projekten arbei-
ten. Die jü ngsten Kinder werden 
morgens fü r eine lange Zeit die 
Mo glichkeit haben, im Amethyst-
raüm anzükommen ünd den Tag in 
Begleitüng einer Erzieherin dort 
zü beginnen. Da wir im Sommer 
drei 18 Monate alte Kinder in die 
Kita bekommen, ist dieser scho-
nende Kita-Anfang ganz besonders 
wichtig.  

Dürch diese Vera nderüngen inten-
sivieren wir die Beziehüngsarbeit 
zü den Kindern ünd ko nnen sie so 
in ihrer Entwicklüng besser be-
gleiten, denn eine fünktionierende 
Beziehüng ist Voraüssetzüng fü r 
gelingendes Lernen.  

Marita Steüde ünd das Team von  

Kita Anderland 

Steckbrief  aus Anderland 

Ich heiße Lea Götze ünd bin seit 

Aügüst 2016 in der Kita Anderland. 

Besonders güt gefa llt mir an        

ünserer Kita, wie klein ünd           

familia r sie ist. 

An meinem Berüf mag ich am meis-

ten, dass ich sehen kann, wie Kin-

der sich entwickeln, ihre Umwelt 

mit großer Neügier entdecken ünd 

versüchen sie mitzügestalten.  

Frau Götze, wie sie von den      

Kindern beschrieben wird 

Frau Götze hat blonde Haare mit 

einem Zopf und oft immer              

eine Brille an. 

Frau Götze ist die Schlafensfrau. 

Sie macht alle Sachen und liest vor. 

Sie ist oft frühe Essensfrau. 

Frau Götze ist sehr viel im Turnen. 

Das ist lieb, dass sie die großen    

Kinder auch mal alleine                          

ins Turnen lässt.  
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Kinder 

Eindrücke von einer Ferienwoche  ohne Langeweile 

Herzlichen Dank fü r alle freündlichen ünd großzü gigen Spenden! 

Das Kindermusical „Kunterbunt“ soll beim Gemeindefest am 23. Sept.  

zür Aufführung kommen. Dafü r sind weitere Proben vereinbart:  

Freitag, 14. September 17 Uhr (Erinnerungsprobe);  

Freitag, 21. September 17 Uhr (Hauptprobe);  

Samstag, 22. September 15 Uhr (Generalprobe)  
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Geschichte der Gemeinde Oberhöchstadt 

Martin Niemo ller (1892-1984) war Kirchenpra si-
dent der Evangelischen Kirche in Hessen ünd Nassaü 
ünd Pra sident im O kümenischen Rat der Kirchen. Er 
entwickelte sich vom Anha nger des Nationalsozialis-
müs wa hrend des Kirchenkampfes ünd seit 1938 als 
Ha ftling im Konzentrationslager Sachsenhaüsen züm 
Widerstandska mpfer gegen den Nationalsozialismüs. 
Nach 1945 engagierte er sich fü r eine Neüordnüng 
der Evangelischen Kirche in Hessen ünd Nassaü ünd 
trat in der Friedensbewegüng in Erscheinüng. 

https://de.wikipedia.org/wiki/1892
https://de.wikipedia.org/wiki/1984
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96kumenischer_Rat_der_Kirchen
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalsozialismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalsozialismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Kirchenkampf
https://de.wikipedia.org/wiki/KZ_Sachsenhausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Widerstand_gegen_den_Nationalsozialismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelische_Kirche_in_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedensbewegung
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Zu guter Letzt 

Spätsommer-Gedanken 

Scho n ist es jetzt in Kronberg! Mir fallen vor allem die vielen alten Ga rten in 

Oberho chstadt aüf: voller Sommerblümen ünd blü hender Stra ücher ünd alten 

Obstba ümen- es sind meist liebevoll gepflegte kleine Ga rten im Zentrüm, wo 

sich aüch die Schmetterlinge ünd Bienen einfinden. Hier sind meist aüch noch 

Gespra che ü ber den Gartenzaün mo glich. 

Welcher Rhythmüs pra gt üns moderne Menschen in Deütschland, die wir alles 

Mo gliche ünternehmen, üm  mithalten zü ko nnen im Berüfsleben, üm  zeigen zü 

ko nnen, dass man schon ü berall in der Welt war, aber aüch, üm fit ünd gesünd 

zü bleiben, vor allem üm sich wohl zü fü hlen? Die 7-Tage-Woche mit dem Sabbat 

als Ho hepünkt, das  großartige  Geschenk der jü disch-christlichen Religion, ver-

kommt zü einem Wettlaüf mit der Zeit – selbst am Sonntag begegnen mir  noch  

Leüte, die sich rennend mit hochrotem Kopf ünd  Aktivarmband  dürch die Ge-

gend  qüa len oder sich mit dem  Moüntainbike abstrampeln. 

Gottesdienste am Sonntag oder Feiertag? Zeitverschwendüng? Langweilig? Un-

modern? Ich finde diese eine Morgenstünde  ünd den Weg dahin eher einen Zeit- 

ünd Lebensgewinn, eine Aüffrischüng meines inneren (christlichen)  Maßstabes 

ünd der Zentrierüng meiner Seele dürch die Verbindüng zü Gott im gemeinsa-

men Beten. 

Ich erlebe Menschen, die Gottesdienste besüchen, als freündlich, kommünikativ, 

aüsgeglichen, dabei neügierig, kritisch, kürz- wohltüend. Aüch wenn viele Lieder 

nicht mehr dem heütigen Müsikgeschmack entsprechen, (einige der alten Melo-

dien sind aber güt komponiert ünd wünderscho n, wie ich finde) tüt das Singen 

güt- die Beliebtheit der Cho re spricht fü r sich. 

Sich Zeit nehmen fü r das Wesentliche, ümweltbewüsst leben  ünd gemeinsam 

eine lebens- ünd liebenswerte friedliche Zükünft gestalten -  alte Menschen, die 

den Jü ngeren  Lasten abnehmen  ünd Zeit schenken, jünge Menschen, die trotz 

vielfa ltiger Freizeitangebote noch Zeit finden , mit ihren Kindern zü spielen ünd 

die Umwelt zü entdecken,  die Scho nheit der Natür ünd der Jahreszeiten, -einen 

güten Rhythmüs finden zwischen Arbeit  ünd  Anspannüng ünd  Innehalten , üm 

die eigene Seele wieder ins Lot zü bringen. Dafü r wa re doch der Sonntagvormit-

tag keine schlechte Option, oder? 

Renate Witzlaü 
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 Aus der EKHN 

Friede sei ihr erst Geläute 

Bei einem Friedensgebet oder einer An-

dacht sollen die Kirchenglocken am Frei-

tag, 21. September 2018, üm 18 Uhr im 

Rahmen der eüropaweiten Aktion 

„Friede sei ihr erst Gela üte“ erklingen. 

Das Jahr 2018 erinnert an das Ende des 

Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren, an den 30-ja hrigen Krieg von 1618 bis 

1648 vor vier Jahrhünderten – aber aüch an die vielen aktüellen kriegeri-

schen Aüseinandersetzüngen aüf der Welt. Deshalb haben die Kirchenlei-

tüng der Evangelischen Kirche in Hessen ünd Nassaü (EKHN) ünd der Rat 

der Evangelischen Kirche von Kürhessen-Waldeck (EKKW) ihre Gemein-

den ünd Dekanate zü Andachten ünd züm Glockenla üten am Internatio-

nalen Friedenstag 2018 eingeladen. 

 

Gemeindebrief und Datenschutz -                                                                       

Schriftliche Einwilligung  zum Besuch erforderlich! 

Aüs Sicht des Datenschützes ist es ündenkbar, etwas so perso nliches wie 

einen ründen Gebürtstag oder eine Taüfe einfach zü vero ffentlichen. Da-

her verzichten wir in ünserem Gemeindebrief aüf die Vero ffentlichüng 

solcher Daten. Datenschütz gilt nach neüesten Regelüngen aber aüch fü r 

Besüche zü Seniorengebürtstagen oder Ehejübila en.  

Falls Sie keinen Besuch wü nschen, bitten wir üm schriftliche Benach-

richtigüng oder telefonische Mitteilüng ans Gemeindebü ro (Tel.: 9978774). 

Wir danken fü r Ihr Versta ndnis!   

 

In Oberhöchstadt laden wir am 21. September zu einer    

Friedensandacht um 19 Uhr in die Evangelische Kirche ein!  
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Gruppen und Kreise 

Seniorenkreis: 

Treffen jeden ersten Mittwoch im Monat um 15 Uhr. Kontakt: 

Utta Wendt (06173/61835) und Christel Ludig (06173/64253) 

Konfirmandenunterricht: 

Dienstags 16.45-17.45 Uhr. Kontakt: Pfarrerin Petermann 

Kinderkirche-MiGo: 

Treffen einmal im Monat für Kinder ab dem Kindergartenalter. 

Kontakt: Laura Weber (06173/324940) 

Besuchsdienstkreis: 

Treffen nach Vereinbarung. Kontakt: Pfrin. Petermann 

Erwachsenenbildung und Spiritualität: 

Wechselnde Themen und Angebote. Kontakt: Pfrin. Petermann 

Atempause-Team: 

Vorbereitung der vierteljährlich stattfindenden „Atempause- 

Gottesdienste“. Kontakt: Ute Backhaus (06173/67956) und 

Elina König (06173/65410) 

Ökumenisches Weltgebetstags-Team: 

Vorbereitung des Weltgebetstags am 1. Freitag im März 2019 

Kontakt: Ute Backhaus (06173/67956), Elsbeth Raczak (06173/3497) 

Redaktionskreis des Gemeindebriefes: 

Ute Backhaus, Jan Busse, Christian Hellriegel, Gabriele Hildmann 

Kontakt: Pfarrerin Ina J. Petermann 

Jubilate-Chor der Gemeinden Oberhöchstadt und Schönberg: 

Proben dienstags um 19.30 Uhr in der Markus-Gemeinde Schönberg. 

Kontakt: Barbara Müller (06173/3276219) 

Blockflöten-Ensemble: 

Proben donnerstags um 17 Uhr im Anbau. Kontakt: 

Margarethe Kleiner (06173/63740) u. Sigrid Seeling (06173/940017) 

Neues Orchester Kronberg (NOK) 

Kontakt: Astrid Brumby-Freikamp (06173/67432) 

Sternenzelt: 

Mittwochs 17.00-18.30 Uhr im Bewegungsraum der Kita 

Kontakt: Susanne von Reden (06196/560184) 



 

 

Wichtige Adressen / Impressum 

Dieser Gemeindebrief wird heraüsgegeben vom Kirchenvorstand der 
Evangelischen Kirchengemeinde Oberho chstadt, Layoüt ünd V.i.S.d.P.:   
Pfarrerin  Ina J. Petermann—Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg 

Impressüm 

Evangelisches Pfarramt  
Oberhöchstadt 
Albert-Schweitzer-Str. 4  
Tel. 06173-9978774  
ev.kirchengemeinde.oberhoechstadt@ 
ekhn-net.de 
ev-kirchengemeinde.oberhoechstadt.de  
Spendenkonto: 
IBAN: DE57 5019 0000 6000 6985 61  
BIC: FFVBDEFF  
Sekretariat  
Cornelia Sorg  
Albert Schweitzer Str. 4  
Tel.: 06173-9978774  
Fax.: 06173/9326709 
Geänderte Bürozeiten:  
Di. bis Mi. + Freitag 10.00 -13.00 Uhr  
Donnerstag 12.00 -16.00 Uhr  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrerin  
Ina Johanne Petermann  
Albert-Schweitzer-Str. 4  
Tel: 06173-3276217  
Petermann-ina@t-online.de  
Sprechstünde nach Vereinbarüng 
 

Telefonseelsorge : 0800-1110111 
 
 

Evangelische Kindertagesstätte  
Anderland 
Albert-Schweitzer-Str. 2  
Leiterin: Marita Steüde  
Tel. 06173-63712  
kita.anderland@arcor.de 
 
Förderverein Anderland e.V. 
anderland.foerderverein@gmail.com  
IBAN:DE41 5125 0000 0008 0038 40  
BIC: HELADEF1TSK  
 
Ökumenische Diakoniestation 
Kronberg (Krankenpflege)  
Johanna-Haag-Haüs,  
Wilhelm-Bonn-Str. 5  
Tel. 06173-4552 + 9263-0  
Fax 06173-9263-16Sprechzeiten  
Mo bis Do 8.00 -15.00 Uhr  
 
Förderverein der Ökumenischen  
Diakonie Kronberg und Steinbach 
IBAN:DE05 5007 0010 0718 7180 00  
BIC: DEUTDEFF  
 
Organist 
Karl-Christoph Neümann 
karlchrisneümann@web.de  
 
Chorleitung  
Barbara Mü ller 
bafamüe@gmx.de    
 
Seniorenstift Altkönig  
Pfr. Christian Wiener  
Georg-Rü ckert-Str. 2  
65812 Bad Soden  
Tel. 06196-201129  
christian.wiener@dekanat-kronberg.de 
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